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2Banberjaf)re eined 3ägerd. Son ßotßar ©taf £oend-
broedj. 9)7it 68 Silbtafeln. fJWeite, unberänberte Sfuffagc.
Beinen gebunben 3ÎS0Î. 6.50.

97icßt bei; buntfarbige SBecßfel bed Erlebend in 3agb-
grünben bed 3n- unb Sludianbed ift ed, ber bem Suche
bie Sebeutung gibt, fonbern bie Einteilung bed Ser-
fafferö 311 ben ©ingen, feine urWitcßfige Scrbunbenfjeit
mit ber Statur, ©abei ift cd ein giänsenb gefdjtiebenet
Batfadjenberidjt unb barum bo(( unerhörter Spannung.

Sont Slchtsehnenber gunt Slatorog. Son S. Eamin-
neci. 937it 59 Abbilbungen auf 32 Bafeln. Srofd) 979)7.

6.—, in Beinen geb. 9133t. 7.50.
Serlag 3. 97eumann in 97eubamm.
SBad biefeti 3üSöerinnerungen cineö erfahrenen SBaib-

manne« befonberen 97eis berleii)t, ift bie eigenartige
937ifd)ung bon ßjumor unb leibcnfd)aftlid)en, ernften Sdjil-
betungen. ©ie fettene ©unft, bie bem Serfaffet aud) bag
Sagentier eine« Weißen ©amdbocfed (Slatorog) bor bie
Südjfe brachte, hat in bent Batet beg Sucßed feinen Sind-
brucf gefunben,

Srfättungen, Katarrhe, Slftljma. Son ©r. meb. SBemer
Bieget. 77 Seiten. Sref« 973)7. 1.80. 'ffalfen-Serfag Seid)
Siefer, Sertin-SdjilboW.

Sin anfängtief) gans „einfacher" Schnupfen, eine
„harmtofe" loeifetfeit fönneri fief) 311 fdjiberen Srfran-
tungen entlbicfetn, Wenn ihnen nicfjt redjtjeitig unb encr-
gifef) entgegengetreten Voirb. ©er Serfaffet ber bortie-
genben Schrift, ein befannter STrgt, bringt hier auf bio-
togifdjer ©rtinbtage Aufftärung über afle einfchiiigigen
efragen unb, Wad nod) tuiehtiger ift, er jeigt in leidjt
berftänblid)er fform bie SBege 3ur tçjeilùng auf einfacher,
naturgemäßer ©rtinbtage, u. a. in fotgenben Kapiteln:
SBcid ift Kranfheit — ßrfättungen — Katarrhe —
Schnupfen — £>eufd)nupfen — 97ad)enfatarrl) — Kehl-
fopffatarrf) — Srondjialfatarrfj — ßungenentjünbung —
Keudjhuften — Srondjiatafthmn — Jgersafthma — 2ttt-
gemeine Sehanbtung'dgrunbfäße — Saber — ©ampf-
anWenbtmgen — Sintäufe — ©üffe — fiuftbab — 9)7af-
fage — 97afenbehanblung — Sonnenbäber — SBafdjun-
gen — 2Bicfel — SBaffertreten — ©runbfäße einer rief)-
tigen Srnähtung.

SBad fodjc id) heute? KodjMenbet für bag 3ahr 1938.
Svesepte unb Speifefoigen für alte Bage bed 3af)teg. Ser-
tag Srnft 97etnt)arbt in 937ünd)en. Seeig 97937. 1.80.

Sin Küd)enfa(enber, ibie er fein foil: anregenb unb
abwedjdtungreid). ffür jeben Bag beg 3ahred bringt er

Sorfdjtijge für bie Speifeh auf bem 937ittag- unb Stbenb-
tifd) mit guten Abbilbungen bon (eefer subereiteten ©e-
richten unb ©ebäcf. SBenigcr befannte gubereitungdarten
finb auf ber 97ücffeite beg Kalenberblatted angegeben.
Sine (füite bon Anregungen unb 97e3epten macht aug ber

quätenben Sorge „2Bad fodjc id) heute?" eine ffteube.
©ie Stätter fann man aufbewahren unb mit ben 3oh-
ren einen ftattlidjen Sanb 3ufammentragen. Sin Steig-
augfdjreiben Wirb bieten eTjrgeisigcn Kocfjfünftlerinnen
eine wiilfommene Seigabe biefeg empfehlendWerten Stb-
reißfatenberd fein.

fianb beg fiietjteg. ©eutfdje Kunbfabtt 311 unbefannten
Sötfern im ßjinbufuftf). Son ©r. Albert ßjetrlid). 180
Seiten mit 88 ffotog auf Bafeln unb 4 .Karten. Sertag
Knott u. Barth, ®. m. b. il, 937ünd)en. ©et). 97937. 4.—,
Beinen 97937. 5.50.

©ag „lebte 97ätfet SBeftafieng" nennt ein engtijÉget
fforfdjer 97uriftan, bag „Banb beg fiicfjteg". lieber eine

beutfdje fforfchunggrretfe in biefeg abenteuerliche Banb
berichtet ©r. Albert ßierrlid) in feinem Sud) „Banb beg

ßidjted". 3m fersen beg Binbufufd), beg Weftlidjen

97ad)bargebirgeg beg Btmaiaja, inmitten beg unsugäng-
tidjften Beiteg ber afgf)anifd)en ©ebirggtoeit liegt eg,
beWoßnt bon einem fettfamen Soife. Sg finb 937enfd)en
bon auffattenbem Aeußeren — große ©eftaiten, oft 6(onb
unb blauäugig —, mit altertümlicher Sptadje, fettfamen
Sitten unb ©ebräudjen: bie Kafiren, bie fid) aug ihrer
mohammebanifdjen Umwelt fdjarf heiaudtjeben unb beg-
haib bon jeher in hohem 9J7aße bag 3ntereffe ber (for-
fdjer erregten. 3n biefeg Banb ber SBunber begleiten
Wir bon Kabul and bie „©eutfdje Bnnbufufdj-Erpebition
1935", bie neben ber Srforfcf)img bed unbefannten 97uri-
ftan, bad nod) faum eined Sutopäerd (fuß betteten hatte,
bor altem aud) ben afiatifdjen ©etreibepftan3en galt,
bie bort ihre Urheimat hoben. 937it hoher Spannung foi-
gen Wir ber füfjnen ffahrt, (aufchen bem ungemein lebend-
botien unb ertebnidteießen Serid)t, ber und an ffreub unb
Beib ber Srpebition, an ihren 937üt)en unb Erfolgen
teilnehmen läßt, lernen in 88 bezüglichen Silbern Banb
unb Soif fennen unb erleben ed mit, Wie fid) bad ©e-
heimni« biefed Banbed ben beutfdjen fforfdjern entrât-
fett. Sin Sud), bad feffett unb unterhält unb gteid)3eitig
Wertbolie (forfdmngdergebniffe bermitteit.

©efunb Werben unb gefunb bleiben. 97aturärjtlid)e
Bebendregetn für alte. Son ©r. meb. fftiij f)ube. 76 S.
mit 3at)treid)en Abbilbungen. Kartoniert 97937. 1.80. ffat-
fen-Sertag Srid) Sider, Serlin-6d)itboW.

Sine leicht berftänbiidje, ja feffetnb getriebene Sinn-

tomie für jebermann, bringt bad Such Singe, bon benen

Wir mobetnen 937enfd)en befd)ämenb Wenig Wiffen, biet

Weniger atd etwa bon Sau unb ffunftion eined Stutod.

©arüber hwaud finb Sntfteijung unb Serhütung bon

Kranfheiten, ©runbregetn ber gefunben fiebendführung,
©runbfäße naturgemäßer ^eitweife unb fd)tießlid) bie

Bedjnif ber StnWenbung bon 97aturheitmittein anfdiaulid)
unb burch biete Silber unterftüßt gefdjitbert. 3n ber

©egenüberftettung normalen fiebendablaüfed 311 Kultur-
fcfjäben unb falfdjet BebendWeife begrünbet ber Serfaffer
Siigteid) bie häufigften Kranfl)eitgurfad)en. (für Srfran-
fungdfälle Werben erprobte 97atur- unb ^audmittel aud-
führlich behanbelt.

©r. 3ohanned 97ind: „0ie beglüifenbe ©efährtin". 3n
biet Silbern aud Sergangenljeit unb ©egenwart. 180 S.
mit 10 2lbb. ©uftab Schioeßmannd Sertagdbuchhanblung
(©uftab (fief), Beip3ig. 'Steig fafd). 97937. 3.50, ©ansieinen
gebunben 97937. 4.—.

S7it biefem Sud) legt ber Serfaffer ber „2Inna Sd)tat-
ter"-Siographie eine ebenfo fd)öne Wie hochgeftimmte
©abe bor, bie fid) batb einen Weitreidjenben ßeferfreid er-
obern bürfte. 3ndbefonbere Werben Wir hier bad Sud)
für unfere fftauen unb bie reifere 937äbd)enWelt 311 feben
haben. SBir lefen in biet Siizelbarftellungen bie Bebend-
unb Sl)efd)icffale bon ber 97eformatorenfrau SBibranbid
97ofenblatt in ber erften Hälfte bed 16. 3ahtl)unbertd,
ferner bon 937arie-2limée ^uber, ber ©attin bed berühm-
ten btinben 97aturforfd)erd ffraneoid tpuber, ber um 1800

gans neue bat)nbred)enbe Unterfud)ungen über bad Beben
ber Sienen aufteilte, fobann bon ffriß 97euterd ©efährtin
Buife Kunße, bie ben poiitifd), beruflief) unb gefunbheit-
lidj fchWeren fiebendweg bed großen plattbeutfd)en Sr-
3äf)lerd unb l|i(moriften leicht unb lebendwert machte,
unb Wir hören bon ber Königin Earmen Stjlba, Slifabetl)
bon 97umänien, geb. Stinjeffin 311 SBieb. 3n all ben gc-
fdjitberten Sßen ift bie ffrau bie begtücfenbe ©efährtin
bed 937anned unb mad)t bad alte ©efetj Wieberum sur
SBafjrheit, baß bie echte ffrau bad Beben ihred 937anned

geftaltct unb baß bet 937ann nad) feinet ffrau beurteilt
unb eingefdjäßt Wirb. 97incf Weiß und mit biefen Bebend-
bitbern, bie herborragenb chriftlidie ffrauen fchilbem, fpan-
uenb 3U unterhalten.

Wanderjahre eines Jägers. Von Lothar Graf Hoens-
broech. Mit 68 Bildtafeln. Zweite, unveränderte Auflage.
Leinen gebunden RM. 6.56.

Nicht der buntfarbige Wechsel des Erlebens in Jagd-
gründen des In- und Auslandes ist es, der dem Buche
die Bedeutung gibt, sondern die Einstellung des Ver-
fassers zu den Dingen, seine urwüchsige Verbundenheit
mit der Natur. Dabei ist es ein glänzend geschriebener
Tatsachenbericht und darum voll unerhörter Spannung.

Vom Achtzehnender zum Slatorog. Von A. Camin-
neci. Mit 33 Abbildungen auf 32 Tafeln. Brosch RM.
6.—, in Leinen geb. RM. 7.36.

Verlag I. Neumann in Neudamm.
Was diesen Iagderinnerungen eines erfahrenen Waid-

mannes besonderen Reiz verleiht, ist die eigenartige
Mischung von Humor und leidenschaftlichen, ernsten Schil-
derungen. Die seltene Gunst, die dem Verfasser auch das
Sagentier eines weißen Gamsbockes (Slatorog) vor die
Büchse brachte, hat in dem Titel des Buches seinen Aus-
druck gefunden.

Erkältungen, Katarrhe, Asthma. Von Dr. med. Werner
Tiegel. 77 Seiten. Preis RM. 1.86. Falken-Verlag Erich
Sicker, Verlin-Schildow.

Ein anfänglich ganz „einfacher" Schnupfen, eine
„harmlose" Heiserkeit können sich zu schweren Erkran-
kungen entwickeln, wenn ihnen nicht rechtzeitig und encr-
gisch entgegengetreten wird. Der Verfasser der vorlie-
genden Schrift, ein bekannter Arzt, bringt hier auf bio-
logischer Grundlage Aufklärung über alle einschlägigen
Fragen und, was noch wichtiger ist, er zeigt in leicht
verständlicher Form die Wege zur Heilung auf einfacher,
naturgemäßer Grundlage, u. a. in folgenden Kapiteln!
Was ist Krankheit — Erkältungen — Katarrhe —
Schnupfen — Heuschnupfen — Rachenkatarrh — Kehl-
kopfkatarrh — Bronchialkatarrh — Lungenentzündung —
Keuchhusten — Bronchialasthma — Herzasthma — All-
gemeine Behandlungsgrundsätzc — Bäder — Dampf-
anwendungen — Einlaufe — Güsse — Luftbad — Mas-
sage — Nasenbehandlung — Sonnenbäder — Waschun-
gen — Wickel — Wassertreten — Grundsätze einer rich-
tigcn Ernährung.

Was koche ich heute? Kochkalender für das Jahr 1938.
Rezepte und Speisefolgen für alle Tage des Jahres. Ver-
lag Ernst Reinhardt in München. Preis RM. 1.86.

Ein Küchenkalender, wie er sein soll: anregend und
abwechslungreich. Für jeden Tag des Jahres bringt er
Vorschläge für die Speisen auf dem Mittag- und Abend-
tisch mit guten Abbildungen von lecker zubereiteten Ge-
richten und Gebäck. Weniger bekannte Zubereitungsarten
sind auf der Rückseite des Kalenderblattes angegeben.
Eine Fülle von Anregungen und Rezepten macht aus der

quälenden Sorge „Was koche ich heute?" eine Freude.
Die Blätter kann man aufbewahren und mit den Iah-
ren einen stattlichen Band zusammentragen. Ein Preis-
ausschreiben wird vielen ehrgeizigen Kochkünstlerinnen
eine willkommene Beigabe dieses empfehlenswerten Ab-
reißkalenderS sein.

Land des Lichtes. Deutsche Kundfahrt zu unbekannten
Völkern im Hindukusch. Von Dr. Albert Herrlich. 186
Seiten mit 88 Fotos auf Tafeln und 4 Karten. Verlag
Knorr u. Hirth, G. m. b. H., München. Geh. RM. 4.—,
Leinen RM. 5.36.

Das „letzte Rätsel Wcstasiens" nennt ein englischer
Forscher Nuristan, daS „Land des Lichtes", lieber eine

deutsche Forschungsrreise in dieses abenteuerliche Land
berichtet Dr. Albert Herrlich in seinem Buch „Land des

Lichtes". Im Herzen des Hindukusch, des westlichen

Nachbargebirges des Himalaja, inmitten des unzugäng-
lichsten Teiles der afghanischen Gebirgswelt liegt eS,

bewohnt von einem seltsamen Volke. Es sind Menschen
von auffallendem Aeußeren — große Gestalten, oft blond
und blauäugig —, mit altertümlicher Sprache, seltsamen
Sitten und Gebräuchen: die Kafiren, die sich aus ihrer
mohammedanischen Umwelt scharf herausheben und des-
halb von jeher in hohem Maße das Interesse der For-
scher erregten. In dieses Land der Wunder begleiten
wir von Kabul aus die „Deutsche Hindukusch-Erpedition
1335", die neben der Erforschung des unbekannten Nuri-
stan, das noch kaum eines Europäers Fuß betreten hatte,
vor allem auch den asiatischen Getreidepflanzen galt,
die dort ihre Urheimat haben. Mit hoher Spannung fol-
gen wir der kühnen Fahrt, lauschen dem ungemein lebens-
vollen und erlebnisreichen Bericht, der uns an Freud und
Leid der Erpedition, an ihren Mühen und Erfolgen
teilnehmen läßt, lernen in 88 vorzüglichen Bildern Land
und Volk kennen und erleben es mit, wie sich das Ge-
heimnis dieses Landes den deutschen Forschern entrüt-
seit. Ein Buch, das fesselt und unterhält und gleichzeitig
wertvolle Forschungsergebnisse vermittelt.

Gesund werden und gesund bleiben. Naturärztliche
Lebensregeln für alle. Von Dr. med. Fritz Hübe. 76 G.

mit zahlreichen Abbildungen. Kartoniert RM. 1.86. Fal-
tcn-Vcrlag Erich Sicker, Berlin-Schildow.

Eine leicht verständliche, ja fesselnd geschriebene Ana-
tomie für jedermann, bringt das Buch Dinge, von denen

wir modernen Menschen beschämend wenig wissen, viel
weniger als etwa von Bau und Funktion eines Autos.
Darüber hinaus sind Entstehung und Verhütung von

Krankheiten, Grundregeln der gesunden Lebensführung,
Grundsätze naturgemäßer Heilweise und schließlich die

Technik der Anwendung von Naturheilmitteln anschaulich
und durch viele Bilder unterstützt geschildert. In der

Gegenüberstellung normalen Lebensablaufes zu Kultur-
schäden und falscher Lebensweise begründet der Verfasser
zugleich die häufigsten Krankheitsursachen. Für Erkran-
kungsfälle werden erprobte Natur- und Hausmittel auS-
jährlich behandelt.

Dr. Johannes Ninck: „Die beglückende Gefährtin". In
vier Bildern aus Vergangenheit und Gegenwart. 186 S.
mit 16 Abb. Gustav Schloeßmanns Verlagsbuchhandlung
(Gustav Fick), Leipzig. Preis kasch. RM. 3.56, Ganzleinen
gebunden RM. 4.—.

Mit diesem Buch legt der Verfasser der „Anna Schlat-
ter"-Biographie eine ebenso schöne wie hochgestimmte
Gabe vor, die sich bald einen weitreichenden Leserkreis er-
obern dürfte. Insbesondere werden wir hier das Buch
für unsere Frauen und die reifere Mädchenwelt zu sehen

haben. Wir lesen in vier Einzeldarstellungen die Lebens-
und Eheschicksale von der Reformatorenfrau Wibrandis
Rosenblatt in der ersten Hälfte des 16. Jahrhunderts,
ferner von Marie-Aimve Huber, der Gattin deS berühm-
ten blinden Naturforschers Francois Huber, der um 1866

ganz neue bahnbrechende Untersuchungen über das Leben
der Bienen anstellte, sodann von Fritz Reuters Gefährtin
Luise Kuntze, die den politisch, beruflich und gesundheit-
lich schweren Lebensweg des großen plattdeutschen Er-
Zählers und Humoristen leicht und lebenswert machte,
und wir hören von der Königin Carmen Sylva, Elisabeth
von Rumänien, geb. Prinzessin zu Wied. In all den ge-
schilderten Ehen ist die Frau die beglückende Gefährtin
deS Mannes und macht das alte Gesetz wiederum zur
Wahrheit, daß die echte Frau das Leben ihres Mannes
gestaltet und daß der Mann nach seiner Frau beurteilt
und eingeschätzt wird. Ninck weiß uns mit diesen Lebens-
bildern, die hervorragend christliche Frauen schildern, span-
nend zu unterhalten.


	Bücherschau

